
G-e.-d •L'lajor Valentin T a r r a , 
des Lahdesgendarmeriekommandos 
für Ob* Ost. i n L i n z . 

B e s t ä t i g u n g ' . 

Es wird bestätigt, daß i c h Herrn Rudolf ö,1 1 e r , I i i 
L i n z , Landstraße 42, schon s e i t v i e l e n Jahren persönlich kenne. 

Arn 20.Februar 1940 wurde i c h nach zweijähriger Haft der 
Gestapo nach Linz überstellt. Ich wurde Herrn Öller, der damals 
Gestapobe.amter war, vorgeführt und erklärte mir dieser unter Vor­
zeigung des Aktes, daß der Ortsgruppenleiter von Bad Aussee eine 
weitere Anhaltung im KZ. Dachau von 2 Jahren für mich beantragt 
hätte. Ich war auf diese Mitteilung h i n bestürzt, öller erklärte 
mir hierauf, daß er die Nacht durchstudiert und seinen Vorgesetzten 
nach längeren Unterredungen derart beeinflußt habe, daß dieser 
auf die Abgabe i n das KZ.- Dachau v e r z i c h t e t hat. öller könne 
rdch d alie'r sofort auf f r e i e n Fuß-setzen und i c h s e i enthaftet. 
Hierauf ging öller mit mir zum Gendarmeriekomniando und erwirkte 
dort eine r e s t l i c h e Auszahlung von 120 SÄ. 

, Da i c h von Arbeitsamts. Bad Aussee als" p o l i t i s c h Verfolgter 
kei : : i Arbeitsbuch e r h i e l t und i c h ohne Pension und Einkommen war, 
so ging i c h abermals i n meiner Verzweiflung zu'Herrn öller. Die­
ser hat 1mir ein Arbeitsbuch und eine Anstellung bei einer.privaten 
Firma i n Linz v e r s c h a f f t . Im Juni 1943 wurde i c h vom Arbeitsamt 
a l s Z i v i l a n g e s t e l l t e r dem Fli e g e r h o r s t Hörsching zugewiesen. I c h 
brauchte jedoch von der Geheimen S t a a t s p o l i z e i die Zustimmung und 
eine Ünbedenklichkeitserklärung. Auch h i e r hat mit* Herr öller wie­
der geholfen und mich a l s vollkommen unbedenklich erklärt obwohl , • 
er wußte, daß i c h einer der ärgsten Hasser des Nazismus war. 

Iis Jahre 1944 warnte mich Herr öller vor einem GestaDO— 
s p i i z e l , welcher nur zu diesem Zwecke im Fliegerhorst Hörsching 
e i n g e s t e l l t wurde und s i c h bei mir anbiedern und i n die Wider­
standsbewegung eintreten wo l l t e . Herr öller hat s i c h auch weiter 



Orts, 

YO: 

l o l t bemüht, m d i e buhrende röi 
.edienste e r h a l t e n ^ s o l l , jedoch hat hiebe! 

j i t e r •iicn ernooei 
Ich bin daher Herrn Oller zu außerordentlich 
)t und kann ihn nur auf das Beste empfehlen. 
KZ Dachau gerettet. 

dem 
der 

ik ver-
it mich 

iz, am 2. Oktober 1947. 


